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51
2. Präsenzübung zur Wahrscheinlichkeitstheorie I

Präsenzaufgabe 51
2 .I

Seien (Ω,F ,P) ein Wahrscheinlichkeitsraum, An ∈ F für alle n ∈ N und (Xn)n∈N, X
Zufallsvariablen mit Werten in (E, E).

a) Zeigen Sie, dass

P
[

lim supAn

]
≥ lim sup

n→∞
P[An] und P

[
lim inf An

]
≤ lim inf

n→∞
P[An].

b) Sei Ω ein abzählbarer Raum und F = P(Ω). Zeigen Sie, dass aus der Konvergenz
Xn −−−→

n→∞
X in Wahrscheinlichkeit P die Konvergenz Xn −−−→

n→∞
X P-f.s. folgt.

Präsenzaufgabe 51
2 .II

Sei (Ω,F ,P) ein Wahrscheinlichkeitsraum und (Xi)i∈N eine Folge reellwertiger, unab-
hängiger Zufallsvariablen darauf.

a) Zeigen Sie, dass supXn < ∞ P-f.s. genau dann, wenn ein A ∈ R existiert derart,
dass

∞∑
n=1

P
[
Xn > A

]
<∞.

b) Sei P[Xn = 1] = pn und P[Xn = 0] = 1− pn. Zeigen Sie, dass

(i) Xn −−−→
n→∞

0 in Wahrscheinlichkeit P genau dann, wenn pn −−−→
n→∞

0,

(ii) Xn −−−→
n→∞

0 P-f.s. genau dann, wenn
∞∑
n=1

pn <∞.


